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Nagold. 14. Oktober 1S13.
Bezirkskraukenkasse Nagold . Der um die hiesige

Bezickskrankenkasse hochverdiente Hauptkassier Herr Stadt¬
pfleger Lenz hat nach 25jährigec überaus ersprießlicher
Tätigkeit selne Stelle als Kassier aus 1. Januar 1914 ge¬
kündigt . Der Kassenoorstand (zur Zeit 3 Arbeitgeber und
5 Arbeitnehmer ) hatte deshalb eine Neuwahl vmzunchmen
und dieselbe aus Grund der bereits in Kraft getretenen
Bestimmungen des Einsührungsgesetzes zur R .V .O . durch¬
geführt . 3n Anerkennung der ersprießlichen Tätigkeit , welche
Herr Stadtpfleger Lenz tn den 25 Jahren für die Kasse
geleistet , hat der Borstand den Sohn des Letzteren, Hrn.
Eugen Lenz , Berwaltungspraktikant tn Tuttlingen , mit
7 gegen 1 Stimme als künftigen Kassier mit dem der
neuen Satzung entsprechenden Titel „Krankenkassenverwalter"
gewählt . Hr . Lenz jun . ist im Krankenkassenwesen durch
mehrjährige Praxis wohl erfahren auch als tüchtiger Ber-
waltungsmann bekannt und bestens empfohlen , so daß diese
Wahl sicher Gewähr für eine sachkundige Geschäftsführung
und gedeihliche Weiterentwicklung der vom 1. Januar 1914
ab bedeutend erweiterten Krankenkasse bietet . W. B.

* Verhafteter Wechselfälscher . Aus frischer
Tat ertappt wurde am letzten Samstag ein Schwindler,
als er bei der Nagoldcr Gewerbebank einen gefälschten
Wechsel , aus welchem er den Firmenstempel und die Unter¬
schrift seines Dienstherr » angebracht bezw . gefälscht hatte,
zu Geld machen wollte . Bet der Bank bemerkte man die
Fälschung und der Mann wurde daher aufgesordert , etwas
zu warten . Inzwischen wurde telephonisch ein Landjäger
Herbetgerufen , der den Wechselfälfcher sofort verhaftete.

-I - Altensteig , 12 . Okt . Der Bartrag , den Ktadt-
pfleger Lenz aus Nagold heute hier im Gasthof z. Stern
hielt , war gut besucht ; denn es handelte sich um Belehrung
über die Wahlen zur allgemeinen Ortskrankenkasse für den
Bezirk Nagold . Der Vorsitzende , Fabrikant Kaltenbach,
bemerkte tn seiner Begrüßung , daß leider die Bemühungen,
zwei getrennte Kassen , eine hier , die andere tn Nagold wie
bisher wetterbestehen zu lassen, keinen Erfolg gehabt hätten,
obwohl in andern Bezirken , die geographisch günstiger
liegen , eine Trennung auch nach dem 1. Januar noch statt-
finde . Aus dem Vortrag , der natürlich das ganze Gebiet
nicht erschöpfend behandeln konnte , dagegen das für unfern
Bezirk Wichtige eingehend und klar darlegte , entnehmen
wir , daß trotz der Vereinigung der Kasse die Zweiteilung
des Bezirks im allgemeinen bcibehalten werde . Altensteig
behält einen Distriktskassier , der vierteljährlich mit dem
Verwalter in Nagold abzurechnen hat . Dann g 'ng der
Vortragende über auf das Wahloerfahren , das sich nach
dem Gesetz sehr verzwickt ansieht , nach den Vorschlägen
aber ganz einfach gestalten läßt , wenn bei Ausstellung der
Listen die Wähler sich vorher verständigen . Dabei wurde
empfohlen , es mögen sich die Vertreter des Gew rbes und
der Industrie mit denen der Land - und Forstwirtschaft ins
Benehmen setzen, damit die Wahlen ja kein einseitiges Resultat
ergeben und dadurch ein Teil der Interessenten tn Nachteil
käme . Der Vorschlag , die bisher bewährten Mitglieder der
Vorstandschast in den zukünftigen Ausschuß zu wählen , daß
dieser sie dann wieder zur Leitung des Ganzen an die
Sp tze stellen könne , fand allgemeine Zustimmung . Urber
die Verteilung der Mitglieder auf die beiden Bezirke in
der Vorstandschast und im Ausschuß , der die frühere Ge-
neraloersommtung ersetzen soll, entscheidet die Berechnung
Nach dem Stand a n 7 Septdr . d. Is . In den Vorstand
Kammer- 12 Mitglieder und 24 Ersatzmänner , in den Aus¬
schuß 36 Mitglieder »nd 72 Ersatzmänner , wovon */g von
den '-rrt -ci'gebern . /̂z noa Acbeitnihmern zr wählen ist.
Der vordere Bezuk zählt 34l Arbeitgeber und 813 Arbeit¬
nehmer ; die Kronkenpslegeversicherung eingerechnet , vermehrt
sich die erste Zahl um 511 , die zweite um 346 . Im hintern
Bezirk sind es Arbeitgeber 185 , Arbeitnehmer 595 , bei
Kronkenpslegeversicherung mehr : 269 Arbeitgeber und 161
Arbeitnehmer . Dabei sind natürlich nur die Wahlberech¬
tigten , d. h . die über 21 Jahre alten Personen , berücksich¬
tigt . Somit falten auf den hintern Bezirk 4 Vorstands¬
mitglieder und 8 Ersatzmänner , 9 Ausschußmilglieder und
19 Ersatzmänner . Daß auch kleinere Gemeinden einen
eigenen Stimmbezirk bilden sollen , wurde nicht gutgeheißen.
Vorgeschiagen wurden für den Hinteren Bezirk 6 Stimm¬
bezirke : Altensteig - Sradt mit Dorf , Berneck , Garrweiter
und Ueberberg , Egenhausen mit Epieiberg , Simmcrs-
seid mit Beuren . Eltmannsweiler und Fünfbronn . Enztal,
Walddors  mit Monhardt , Wart  mit Ebecshardt , Gau¬

genwald und Wenden . Die Wahlhandlung selbst soll auf
einen Sonntag gelegt werden . Um eine Zersplitterung der
Stimmen zu vermeiden , soll hier nochmals eine Versammlung
der Beteiligten abgehalten werden.

ff Rohrdorf , 13 . Okt . Das heutige Leichenbegängnis
des verstorbenen Fabrikanten Herrn Albert Koch legte ein
beredtes Zeugnis ab , von der Achtung und allsettigen Be¬
liebtheit , die sich der Verstorbene erworben . Es war eine
Leichenfeier wie sie Rohrdorf wohl ' selten gesehen . Dem
mit prächtigen Kranz - und Dlumenspenden geschmückten
Leichenwagen schritten voraus der Schülerchor und der
Liederkranz . Hinter dem Leichenwagen folgten die Feuer¬
wehr , die dürgerl . Kollegien , der Militärverein , der Gewerbe-
oerein Nagold , die Arbeiterschaft der Firma , die nächsten
Angehörigen und diesen eine unübersehbare Menge Leidtragen¬
der . Wir bemerkten im Zuge u . a . auch Herrn Oberamt¬
mann Kommerell und Herrn Stadtpfarrer Stemmler -Nagold.
Am Grabe hielt Herr Pfarrer Lürcher anschließend an das
Schristwoit : „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt " eine tiesdurch-
dachte Grabrede , in welche er den Lebensgang des Verstorbenen
einflocht . Kränze mit Worten ehrender Anerkennung u . Dank¬
barkeit wurden niedergelegt im Namen der bürgerlichen Kol¬
legien durch Herrn Schultheiß Ktllinger , im Namen der Beam¬
ten der Fa . durch Herrn Direktor Majsion . der Arbeiter durch
den Senior derselben Herrn Seeger , drr Fabrikkrankenkosse
durch Herrn Fabrikant C . Seeger , im Namen des Ge¬
werbeoereins Nagold durch den Vorstand desselben , Herrn
Uhrmacher Günther und einen prächtigen Kranz im Namen
der Handelskammer Calw . Der Liederkranz und der
Schülerchor umgaben die ernste .Feier mit Trauerchören.

Aus den Nachbarbezirken.
Oberjettiugeu , 13. Okt. Einen wohlgelungenen

Rekrutenabschied  veranstaltete der Radfahrer-
Verein „Triumph " von hier am letzten Sonntag tn der
Brauerei zur „Traube " . Mit einem pikanten Hafenbraten¬
essen. das der Küche der „Traube " alle Ehre machte , wurde
die Feier eröffnet . Humoristische Vorträge und patriotische
Gesänge verschönten die Feier . Mit dem Wunsche , die
Scheidenden möchten nach beendigter Militärzeit wieder ge¬
sund in ihren Freundschaftskreis zurückkehren , trennte man
sich. (Wir sind stets gern bereit , den Bestrebungen der
Fürsorge für die Rekruten die Spalten des Blattes zu
öffnen , aber solche Berichte sollten etwas mehr und wich¬
tigeres besagen können , als die Mitteilung von einem seinen
Hasenbraten , um den sich alles gedreht hat . Im übrigen
gönnen wir den Rekruten auch einen Hasenbraten , um so
mehr als Meister Lampe Heuer rar ist und er den Tisch
der jungen Krieger für die nächsten 24 Monate meiden
dürfte . D . R .)

r Freudeustadt , 12 . Okt . ( Lustige Leut .) In
einer hiesigen Wirtschaft hat ein Mitglied des Mittagstischcs
einen Hasen gestiftet . Um einen kräftigen Appetit zu er¬
regen , haben , wie der Grenzer erzählt , zwei Mitglieder ge¬
wertet , daß der flinkere den Marktplatz in derselben Zeit
dreimal umlausen werde wie der schlechter bcfußte einmal.
Die Wette wnrde ausgetragen und von dem Langsamen
gewonnen . Dann ging es mit Hallo zum Hasenessen , wo-
bei der Appetit wirklich groß war . (Wie groß muß da
erst der Hase gewesen sein ! Oder haben die anderen blos
die Sauce mit Spaßen bekommen ?)

Rottenburg , 12. Okt. In der Domkirche wurde
heute der neuernannte Domkapitular und Dompfarrer von
St . Martin Ioh . Georg Seifriz  durch den Bischof in
sein Amt mit einer Ansprache eingesührt und zugleich die
Instgnün eines Domkapitulars übergeben . 3 . G . Seifriz
ist tn Dietmanns am 13 . Mai 1856 geboren , am 26 . Juli
1881 hier zum Priester geweiht und war seit 12 . Novbr.
1901 Stadlpfarrer zu St . Elisabeth in Simtgart.

Horb , 12 . Okt . Nachdem die neue Nordstetter Steige
staatlichersetts übernommen wurde , soll — womöglich schon
im Winter — die Straße Horb — Ihlingen — Rexlngen mit
einem Kostenaufwand von etwa 26 000 verbessert werden.

Neuenbürg , 13. Okt. Die dem Darlehenskassen-
vercin Schwann von seinem Rechner (Zentner veruntreuten
Gelder betrogen , wie uns der Verband landw . Genossen-
schäften in Württemberg mitteilt , nur ein Drittel dessen, was
in jüngster Zeit in der Oeffentlichkeit verbreitet wurde , und
es ist nicht richtig , daß hierfür die Bereinsmitglieder auszu-
kommen hätteu , vielmehr ist in der Hauptsache Deckung
vorhanden . Für die Priomschulden des Gentner hat der
Verein selbstverständlich nicht auszukommen.

Landesnachrichten.
Stuttgart , 12. Okt. Der Landesausschußder Fort-

schrittlichen Volkspartei  Württembergs beschäftigte sich
heute in einer außerordentlich zahlieich besuchten Versamm¬

lung mit Organisationssragen . Aus den Beschlüssen ist be¬
sonders heroorzuheben , daß für die Durchführung der Or¬
ganisation , das ganze Land in fünf Kreise eingeteilt werden
soll. Bon den Vertretern der einzelnen Reichstagswahlkreise
und Bezirke des Landes wurden eingehende Slimmungs-
berichte erstattet , die ernennen ließen , daß ein energischer
Wille zum Arbeiten vorhanden ist und auch schon gute
Erfolge erzielt hat . Nach Würzburg wurde ein Begrüß-
ungstelegramm gesandt , das noch während der Sitzung von
den dortigen Parteifreunden erwidert wurde.

Die Nationalliberalen  Württembergs hielten , wie
schon gemeldet , heute in Göppingen  ihre Herbstwander-
oersammlung ab . Der Parteiomsitzende Reichslagsabgeord¬
neter List  sprach eingehend über die Rottweiler Nachwahl.
Gegenüber den Behauptungen des Zentrums und der bünd-
lerischen Preffe konstatierte er , daß der jetzige Abgeordnete
Müller keine Verpflichtungen gegenüber der Sozialdemo¬
kratie übernommen habe , sondern lediglich Anfragen der
Sozialdemokratie nach seiner Stellung zum Arbeitsrvttligen-
gesetz, zum Koalitionsrecht , zur Aufhebung der Kreisregie-
rungen und zu einer etwaigen neuen Präsidentenwahl in
der Abgeordnetenkammer gemäß feinen Aeutzerungen in
Wahlversammlungen beantwortet habe ; die Sozialdemokratie
habe sich damit für zufrieden erklärt . Don irgend einer
Abhängigkeit des neuen Abgeordneten von der Sozialdemo¬
kratie sei also keine Rede . Die Unterstützung sei rein frei¬
willig aus der politischen Gesamtsituation gegeben worden.
Einen Großblock hält die nattonallibcrale Partei in Würt¬
temberg immer noch für ein unmögliches politisches Gebilde.
Der Redner sprach der Dolkspartei warme Anerkennung
für ihre Rottweiler Unterstützung aus und betonte zum
Schluß , daß bei dem neuen Mehrheitsoerhältnis in der
württ . Abgeordnetenkammer die nattonalliberale Partei es
mehr als je in der Hand habe , eine Mehrheit rechts oder
links zu bilden.

p Stuttgart , 13 . Okt . Wie das Amtsblatt der Ber-
kehrsanstalten bekanntgibt , sind aus Anlaß der Feier der
Erinnerung an die Völkerschlacht bei Leipzig am Samstag
18. Oktober, die Staatsgebäude allgemein zu beflaggen und
dem gesamten Personal von mittags 12 Uhr an Dienst-
besceiung zu gewähren , soweit solche mit Rücksicht auf die
ordnungsmäßige Dienstbcsorgung möglich sind . Die Post-
schalterdienstzeiten , Bestellgänge und Briefkastenleerungen
sind unter Berücksichtigung der örtlichen Derkehrsbedürsnisse
einzuschränken : im Landbestelldienst ist nur der erste oder
einzige werktägliche Bestellgang auszusührcn . Hinsichtlich
der Dienstbesreiungen und der Lohnauszahlung für A :bitter,
die sonst nur für die Arbeitstage Lohn beziehen , sind die
für das Geburtsfest des Königs getroffenen Bestimmungen
sinngemäß avzvwcnden.

x Stuttgart , 13 Okt. Der Württ . Weinbau¬
verein  hat an Regierung und Stände eine Eingabe mit
der Bitte um weitere staatliche Unterstützung  des
Weinbaus gerichtet . Es sollen die Kosten für Beschaffung
von Kupfervitriol und Schwefel im Fahre 1913 im vollen
Betrag auf die Staatskasse übernommen und die Stundung
des Aufwands für die im nächsten Iabr erforderlichen De-
kämpsungsmaterialien bis zum Herbst 1914 ermöglicht
werden . Außerdem wird gewünscht , daß Mittel für Not-
standsarbeitcn zur Verfügung gestellt werden und die Rück¬
zahlung der 1906 und 1910 bewilligten Notstandsdarlehen
auf einige weitere Jahre unter Verzicht auf Zinsenzahlung
gestundet wird . Weiter weist die Eingabe darauf hin . daß
die vielen Rebschädliuge und noch mehr die fortschreitende
Industrialisierung des Landes jetzt schon einen sehr bedeu¬
tenden Rückgang der Weinbaufläche bewirkt haben und in
der nächsten Zeit noch mehr bewirken werden , Bor unseren
vielen heißen und trockenen Steilhängen , aus denen andere
nutzbringende Kulturen nicht getrieben werden können , werde
aber diese Rückwärtsbewegung Halt machen . Dort den
Weinbau mit allen Mitteln zu erhallen , werde die Pflicht
aller dazu berufenen Organe sein und bleiben.

r Stuttgart , 13 . Okt . Hier hat sich im Frisoniarium
ein Komitee  gebildet , das sich zur Aufgabe setzt,, zur
Beschaffung von Radium,  Mesothorium und ande¬
ren radioaktiven Substanzen , sowie zur Förderung der
Strahlentheorie überhaupt , die bis jetzt der Landesuniversität
in hochherziger Weise gespendeten Summen so weit zu er¬
höhen , daß diese Körper sowohl dem Lehr - und Forschungs¬
zweck in seinem ganzen Umfang dienstbar gemacht , als auch
zur Behandlung einer möglichst großen Zahl von Kranken,
insbesondere von Bedürftigen , bereit gestellt werden können.

Zum Fall Schweyer . Wie man hört, wird ent¬
gegen der weitverbreiteten Annahme einer baldigen gericht¬
lichen Verhandlung des Falls kein Verfahren gegen Mackley
eröffnet , da sich das Gericht auf Grund der jetzt abge»



schlossenen Untersuchung überzeugt hat, daß Mackley in
Notwehr gehandelt habe.

r Gmünd , 13. OKI. (Gewerbelehrertag .) Der
zweite Tag des Gewerbelehrertags nahm seinen Beginn mit
einer öffentlichen Hauptversammlung in der K. Fachschule,
der neben Siaatsrat o. Maschas und Regierungsrat Hart¬
mann die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden,
die Vertreter der Handwerkskammern, des Württ. Handels¬
lehrervereins, des Verbands Badischer Gewerbeschulmänner
und sonstige Gäste der Stadt beiwohnten. Die Verhand¬
lungen leitete Rektor Thomaß-Heilbronn. Als erster Punkt
der Tagesordnung stand ein Bortrag von Gewerbeschul-
oorstand Dr. Klaiber -Gmünd über die kulturellen Auf¬
gaben der Gewerbeschule, wobei er hauptsächlich auf die
verschiedenen Möglichkeiten des weiteren Ausbaus unseres
derzeitigen Gewerbeschulsystems hinwies. Gewerbelehrer
Gönn in  ger-Ulm referierte über die Buchführung in der
Gewerbeschule. Die einfache Buchführung müsse vollstän¬
dig ausscheiden, wenn es sich darum handle, dem Hand-
werksmann eine brauchbare, gediegene Rechnungsführung
an die Hand zu geben. Er drückte den Wunsch aus, es
möchten bald die verschiedenen Methoden aus der Schule
schwinden und ein einheitliches System fürs ganze Land
behördlicherseits vorgeschrieben werden. Im Stadtgarten¬
saal fand das gemeinsame Festessen mit ca. 100 Gedecken,
wobei verschiedene Redner zum Wort kamen und nament¬
lich die Rede von Staats!at v. Mosthaf von großer Be¬
deutung war.

Mergentheim, 14. OKI. Gestern nachmittag beschloß
die Mitgliederversammlung der Südd. BolksbankA.G. in
Mergentheim mit 829 von 956 St . die Liquidation
der Bank. Die Verluste sind 650 000 Es wurde ein
neuer Aussichtsrat und ein Liquidator gewählt. Bezüglich
der Frage ob gegen den früheren Aussichtsrat Regreßansprüche
geltend gemacht werden sollen, wurde auf Antrag zahlreicher
Vertreter vom Oberland beschlossen, dieselbe einer eingehen¬
den Prüfung zu unterziehen.

Deutsches Reich.
Berlin , 13. Okt. Der Bossischen Zeitung wird über

die bayerische Königsfrage  gemeldet, daß am
Samstag ein Ministerrat stattgefunden hat. Gestern hat
der Ministerpräsident Frh. o. Hertling dem Regenten über
das Ergebnis der Beratungen Bortrag gehalten, heute soll
in dieser Angelegenheit eine umfangreiche amtliche Dar¬
stellung veröffentlicht werden, an die sich eine Erklärung
der Regierung anschließen wird. Nach diesen amtlichen
Verlautbarungen werden zunächst noch keine weiteren Schritte
in der Angelegenheit unternommen werden.

Berlin , 13. Okt. Alle Nachrichten über die Lösung
der Welfensrage:  daß der Kaiser von seinem Schwieger-
sohn, dem Prinzen Ernst August, eine bestimmte Erklärung
über die Verztchrletstung auf Hannover verlangt und erhalten
habe, und daß ferner der Bundesrot für die Aufhebung
feines Beschlusses vom Jahre 1907 sei, sind falsch. Be¬
deutungsvoll ist vielleicht die aus Gmunden kommende
Nachricht, daß dort der angesagte Empfang braunschweig¬
ischer Staatswürdenträuer abgesagt bezw. auf unbestimmte
Zeit verschoben wurde.

Gcrichtssaal.
Der Kiewer Ritnalmordprozeß.

r Kiew, 12. Okt. Der Bierhallenwirt Dobschanski,
der gehört hatte, wie die Tante des Ermordeten, Natalie
Iustschtnska, vor der Höhle sagte: Den Mord haben die
Angehörigen verübt, erklärte, diese Worte seien gesagt wor-
den, bevor der Charakter des Mordes beka nt war. Der
Zeuge kennt Tschcberjakowa, die der Beteiligung an der
Mordtat verdächtige Mutter des Spielkameraden, als Heh¬
lerin. Sie hatte öfter seine Bierhalle mit verdächtigen Per¬
sonen besucht. Ueder Fedor Neschinski. den Onkel des
Ermordeten, sagt der Zeuge aus, dieser sei am 1. April
angeregt in die Bierhalle gekommen. Sein Ueberzieher sei
schon beschmutzt gewesen. Der Pikkolo Gregoir Schukowskt,
der auf Bitten Neschinskls den Ueberzieher gereinigt hatte,
sagt aus, Neschinski habe nach der Auffindung der Leiche,
ohne die Kleidung zu besichtigen, gesagt, er wisse daß der
Ermordete Andre Iuschtschinsky sei. Zamyslowski wies
darauf hin, daß der Zeuge vor dem Untersuchungsrichter
ausgesagt habe, Neschinski habe erst nach Besichtigung der
Jacke des ermordeten Iuschtschinsky diesen erkannt.

Ausland.
Paris , 11. Okt. Die Presse stellt fest, daß auch bei

den gestern in Cartagena zwischen König Alphons und
Präsident Poincare gewechselten Trinksprüchen das Wort

„Entente" nicht gebraucht worden ist, sondern nur die Rede
von den gemeinsamen Zielen in Afrika war.

New-Hork, 12. Okt. Kapitän Wilitski von den
russischen Regierungsdampfern„Taimyr" und „Waygatsch"
ist nach einer dreijährigen Expedition ins nördliche Eismeer
in St . Michael(Alaska) angelangt. Er berichtet, er habe
unter 81 Grad n. Breite und 102 Grad östl. Länge ein
Land von der Größe Grönlands entdeckt: er habe dort
schon früher auf Grund von Ebbe- und Flut-Beobachtungen
Land vermutet.

Die Wirren in Mexiko.
Ei» Grwattflrkich Huertas.

Newyork, 11. Okt. Nachdem infolge von Huertas
Geldmangel und seiner anderen Bedrängnisse die Opposition
im Kongreß sich mehr oorgewagt hatte, beschloß er, ihr
durch einen Gewaltstreich ein Ende zu machen. Er ließ
gestern abend die Deputiertenkammer durch 500 Geheim¬
polizisten besetzen und 104 Deputierte verhaften,  welche
einen Ausschuß zur Untersuchung der Ermordung  des
Senators Dominguez  eingesetzt hatten. Dieser war nach
einer Rede, in der er Huerta angegriffen hatte, getötet
worden.

New Dork, 11. Okt. Nach einer Depesche aus Mexiko
City wurden die beiden Häuser des Kdngresses nach der Ver¬
haftung der Abgeodneten von Huerta suspendiert. Durch eine
Proklamation werden hie Neuwahlen am 26. Okt., am Tage
der Präsidentwahl, festgesetzt.

Der Brand des Dampfers „Volturno ".
New Jork, 11. Okt. Die Uranium-Linie hat ihren

Vertreter in Halifax  angewiesen, zur Leichenbergung zwei
Dampfer an die Unglücksstätte zu entsenden.

Liverpool, 13. Okt. Die Cunard-Linie erhielt gestern
einen Funkenspruch vom Dampfer Carmania, wonach der
Volturno noch brennend aus dem Meere treibt. Die Car
mania hat nur einen Ueberlebendcn an Bord. Es sind
auf dem Volturno vermutlich 136 Personen umgekommen,
jedoch sind Sie Schiffslisten nicht vollständig. Gestern vor¬
mittag8 Uhr trieb der Dampfer noch 1356 Meilen brennend
von Newyork.

Rotterdam, 13. Okt. Die erste Liste der Geretteten
wurde gestern ausgegeben. Die Namen sind jedoch ver¬
stümmelt und machen keinen Anspruch auf Richtigkeit. An
Deutschen sind von den Passagieren1. Kl. gerettet: Anton
Arman und Hedwig Eberle aus Amerika, Jan und Frida
Krug. Die anderen geretteten Passagiere1. Kl. sind meist
Oesterreicher und Russen.

r Newyork, 13. Okt. Eine Depesche vom Lloyd-
dampser„Großer Kurfürst" meldet: Als wir beim„Volturno"
eintrafen, brannte der „Volturno" furchtbar. Es wurde
durch drahtlose Telegramme sestgestellt, daß das Feuer im
Borderravm ausgebrochen war und zwar infolge einer Ex¬
plosion. Am Donnerstag früh um 7 Uhr loderten die
Flammen aus einer Lucke 80 Fuß hoch empor. Es wurde
ermittelt, daß von der Mannschaft und den Zwischendccks-
passagieren 50 Personen durch die Explosion und das Feuer
umgekommen sind. Von 6 Booten des „Volturno" zer¬
schellten3. Ein 4. Boot mit 40 Insassen kenterte. Alle
Insassen ertranken. 2 Boote mit 60 bis 80 Insassen fuhren
davon. Sie sind jedoch dem Anschein nach verloren. Der
hohe Seegang mochte die Uebernahme der Passagiere un¬
möglich. Der „Große Kurfürst" fischte 32 Personen aus
dem Meer. Am Donnerstag abend um 9.40 Uhr erfolgte
eine2. Explosion. Bei Tagesanbruch am Freitag konnten
dann die übrigen Geretteten übernommen werden.

r London, 13. Okt. Bei der Ankunft der Carmania
in Fishguard lehnte es der Kapitän Barr ab, irgendwelche
Erklärungen abzugrben, bevor er in Liverpool angekommen
sei und seiner Gesellschaft Bericht erstattet habe. Das an
Bord des Cunard-Dampfers jedoch ausgegebene Tages-
Vulletin besagt: Die Passagiere der Carmania erfuhren bei
dem Frühstück, daß ein drahtloses Telegramm ei, gelaufen
sei mt der Meldung, daß in einer Entfernung von 78 See¬
meilen ein Schiff brenne. Als die Carmania das Schiss
erreichte, war es offensichtlich, daß das Feuer nicht mehr
cingedämmt werden konnte und der Kapitän des Volturno
bemühte sich nur, die Passagiere zu retten. Der Bericht
erzählt dann, wie die Passagiere der Carmania den Un¬
glücklichen auf dem Volturno Zeichen der Ermutigung
machten, die diese durch Schwenken der Taschentücher er¬
widerten. Es kamen sodann die Lloyddampser Seydlitz
und Großer Kurfürst. Die anderen Schiffe folgten.
Bei Sonnenuntergang brachen die Flammen durch die großen
Rauchwolken. Kapitän Inch vom Volturno sandte verzwei¬
felte Hilferufe aus und ließ ein Boot zu Wasser, das der
2. Offizier des Volturno kommandierte, um nach dem

Großen Kurfürst eine Leine zu werfen. Das Boot zer-
schellte jedoch an den Seiten des Großen Kurfürsten. Die
Mannschaft wurde wunderbarer Weise von dem Großer
Kurfürst gerettet. ^Dann sandte Kapitän Inch zum
letztenmale einen Hilferuf aus. Gleich darauf erfolgte
die zweite Explosion, welche das Schicksal des
Schiffes zu besiegeln schien. In der Morgen¬
dämmerung hatte man bereits alle Hoffnung ausgegeben,
aber die See wurde ruhiger und jetzt sandten die Schiffe
eilends Boote zur Hilfe. Sie fanden, daß die Leute an
Bord des Volturno die schreckliche Nacht überlebt halten.
Als letzter kam Kapitän Inch mit den Schiffepapieren vonBord. * . **

Ein Calwer auf dem verunglückten DampferVolturno.
Wie mitgeteilt wird, ist unter der Besatzung des

verunglückten Dampfers Volturno auch ein Calwer Sohn,
der in den vierziger Jahren stehende Herr Paul  Keiler,
der Bruder von Frau Obersekretär Bauer in der Bahnhof-
straße. Herr Keller ist seit längeren Jahren als Schiffskoch
auf dem betreffenden Dampfer tätig gewesen. Noch am
Samstag abend haben die Angehörigen des Herrn Keller
von der betreffenden Dampfergesellschaft telegraphisch um
Nachricht über Herrn Keller gebeten und gestern früh fol¬
gende Antwort erhalten:

„Wie uns berichtet, ganze Bemannung gerettet.
Uranium."

Aus diesem Telegramm ist allerdings nicht genau zu
entnehmen, ob Herr Keller zu den Geretteten gehört. Wir
Haffen und wünschen das alle. — Ob er vielleicht mit dem
als gerettet angegebenen Schiffsbäcker gemeint ist?

(C. T.)

Die Lage auf dem Balkan.
r Balona , 12. Okt. Hier eingetroffenen sicheren

Nachrichten zufolge hatte in der Gegend zwischen Ipek
und Djakeva zwischen Montenegrinern, Serben und Alba¬
nesen Kämpfe stattgesunden, bei denen die Montenegriner
und Serben geschlagen wurden. Die Albanesen besetzten
Ipek und Djakova, einen wichtigen Punkt, der Ipek und
Djakova verbindet..

Betinje , 11. Okt. Amtlich ist sestgestellt worden,
daß dis Montenegriner die Grenze des autonomen Albaniens
nicht überschritten haben; dis besetzten Stellungen befinden
sich diesseits der Grenze.

LaudWirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart, 11. Okt. (Vom Obstmarkt.) Die Zufuhr in

Zwetschgen auf dem Obstmarkt ist nur noch ganz unbedeutend: zu¬
letzt wurden recht hohe Preise bezahlt. Von einheimischen Aepseln
find Luiken am meisten vertreten; diese sind aber vielfach sehr schlecht
geerntet, einfach geschüttelt, wodurch der Ruf unseres einheimischen
Obstes aufs schwerste geschädigt wird. — Die Preise für Weintrauben
haben etwas angezogen. Das Mostobst steigt bei mäßiger Zufuhr
im Preis. Die Ware trifft noch immer gesund ein. Hoffentlich hält
die prompte Beförderung durch die Bahnen weiter an.

Weinsberg, 11. Okt. Heute wurde hier der erste Wein¬
baus  abgeschossen. Gemcinderat Brost verkaufte den Ertrag von
einem halben Morgen Weinberg im Affenberg um 600 ^>.

Brackenheim, 13. Okt. (tzerbstbeginn.) Im Zabergäu
beginnt im Lause dieser Woche der Herbst, freilich ein gar kleiner
und trauriger. Der große Weinort Cleebronn schätzt seine Ernte auf
nur 300 d, desgleichen Nordheim, die 1912 rund das zehnfache
ernteten.

Budapest, 11. Okt. Der Saatenstandbericht des Ackerbau¬
ministeriums vom 6. Okt. schätzt den Ertrag von Mais auf 49,36,
Kartoffeln aus 48,9, Zuckerrüben auf 47,75 Millionen Meterzentner
gegen: 46,92 bezw. 47,7 bezw. 47,35 Millionen Meterzentner nach
der letzten Schätzung vom 8. Sept. 1913 und gegen 44,88 bezw.
52,83 bezw. 47,96 Millionen Meterzentner im Vorjahre. Der Ge¬
halt der Zuckerrüben ist geringer als im Vorjahre. HUlsenfrüchte,
Hanf, Flachs, Hopfen und der Ertrag der Weiden und Wiesen sind
gutmittel, ebenso Obst. Der Weinbau in den südlichen Gegenden ist
gut, anderswo mittel.

Anzeigen.
welche auf den Markt Bezug
haben, bitten wir baldmöglichst

nnszngeljen.
Mutmaßt. Wetter am Mittwoch nnd Donnerstag.

Für Mittwoch und Dannersicig ist wechselnd bewölktes,
noch meist trockenes und ziemlich kühles Weiter zu erwarten.

Fürdic Redaktion verantwortlich: Karl  Paur — Druck». Ver-
lug derG. W. Zaiser'schcn Buchdruckerei(Karl Zaiser;, Nagold.

K. Forstamt Wildberg.

Fmken-Wmsser-VerMchtung.
Samstag , 18 . Oktober , vormittags 9 Uhr

wird auf dem Rathaus in Bad Teiuach das staatliche Forellenwasser
der Teinach mil 12 Klm., und der Seitenbäche mit 3 Klm. Länge auf
12 Jahre wiederholt  öffentlich verpachtet.

Spreuer
Kann abgeben.

Müller Raufer , Nagold.
« »Kvia.

Frisch eingetroffen:

Stück Nagoldrr Ansichts-
Postkarten in einem AlbumM Si>Psg.

empfiehlt
G . W . Zaifer,
Buchh' lg.. Nagold.

Nagold.
Verkaufe am üo««rrstajl(Markt¬

tag) eine lljäkrige

vertrauter Ein'pänner mit Garantie
Wilh . Grüninger.

I ^ LUKiniii

VttSLLo
chei

Lurtsv fieller. >

8tuttKLrterßchell8v«rMtzriii >KMiiIi
» « .

(Ute Stuttgarter)
Oe r̂ünäst 1854.

Leit kssteden 6er L-rnk einxereiedte ^ .nti-L^e
über2 Miiüröeil llruli.
^.Ile IZeberscküsse cten Versickerten.

Keitkeeixs Iskerüeliiiüze. 217 ülllliimei ülsrlc
8«itder »ii«?er»KIt« iierü.-8miim»n . 802 lillienm Hort

^usknnkt erteilt k . 8etimil1, Xnuti»., Mxolä.



Nagold.
Mittwoch u. Donnerstag

Meh - lsuvpe

wozu höflichst einlader
G . Wölber z. Schwane.

Nagold.
Mittwoch «. Donnerstag

-MetzelLwvVk.

mit neuem Wein bei
Groll z. Engel.

HP» WW» ^
« M Wirte: ,
W^mkl'ür.- u.Iübingöi'- U

S8« Lck « L
"0,35 mit neuer Eichoorschrist̂
„bestes Fabrikat : —

«W vorrätig bei » »
Horm . Lnoätzl.

^ » » » » B

VrannmeinSrennapparate-« Mm m« .
Waischkühlöottiche, ""dunübertroffene Konstruktion, Alk!

Filtrievapparate in Kupfer und Aluminium,
K .LtWHr-LimiiiWM

L .MW

in jeder Preislage,

Aück-Ännclitlliigei! stir Mirgereie»,
IllWkÜM ««!! Sm -s- ». »Iiijsrklkiliilises.

Lager in Röhren, Wasserleitungshahnenu. Dampfventilen.
M BttMMMrichiungen werde»zwewe»lsj>reche»dmMrteiict.

Sämtliche Kupfer- und Kisenökecharöeiten
liefert äußerst billig.

CH. Wllker AOrsWede MM.

Marge«
abend

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet

TrillMW
als:

Hemde«.Nuterjalken.Unterhosen
sowieLtriioiO«. Loche»

empfiehlt billigst

Citrik»pp, UßvIS.
Prima

GUkiflkislI,
b-i

Metzgermeister Raufer
senior und junior.

Nagold.
Am Donnerstag kann

Weißkalk
abgrholt werden in

Grüningers Kalkwerk.
Gute

HchlülW
empfiehlt

Chr. Raaf , Nagold.
Mgolcl.

Verkaufe am Donnerstag
(Markttag) verschiedeneFässer,

300—400 Liter hal¬
tend sowie ein Paar
bereits neue

Chaisengeschirre.
Walz , Langestraße.

Nagold.
Einige gebr. frisch aufgepolsterte

NäMä.
Zur Herbstsaison empfehle ich in schöner Auswahl

Plüsch-,
Haar-,
woll-

und

Lodenfilz-

Zither-Nnterril-t
erteilt

'sowie ein mittel¬
großes Komplet.

Spitzgeschirr
hat billig zu verkaufen.

L. Grüninger, Sattler.
Nagold.

Einen noch guterhaltenen

Kochofen
mit Kvhirnheizung hat billig zu
oeskaufen

Wilh . Gauß , Schuhmacher.

Nagold.
Gemahlenen

Lucker
Hartweizen-Gries

schönste

Backzibeben
und Rosinen

LiinLut um!
empfiehlt

)lerw. XvoSrl.

in den neuesten Farven zmd Formen, für Herren und Knaben,

LyltnllLr - unü Rlapp - HükL
in verschiedenen Preislagen.

«g Kilztoffek« uud -Sohle«. Aeparat «rev vo» Küte «. ^
^l »I ßylisderl -üte werden zn Kochzeite» etc. ««sgekiche».

EllAf ^ utmacher
Kommenden Jahrmarkt halte ich keinen Stand ; bitte meinem.
Kunden bei Bedarf in meinen Artikeln mich im Hause zu besuchen.

kür Herbst u . Winter A
empteble ru billigsten kreisen:

D lilritlrr- 11 .lüv̂ ikitoilr, Ilenulen- ».M
k-kküsiielltz, Xleicker- u. 8rltürrrll-M
reuZle, KMiirciient»ntlW^Ii

sowie

M 8Ml!ikIie iill 88 tM«rär1i!teI D
empkeklt dilli§st

^  OLlI MM . ^

? k r̂ranx !8p»«r, Nagold?
? bet Kamtnsegermstr. Dangel.  ?

Wcrlirlis
ein zartes, reines Gesicht, rosiges, jugend-
frisches Aussehen und blendend schönen
Teint , der gebraucheSteckenpferd-Seife

(die beste Ltlienmilch-Eeise)
ä Stück 50 Die Wirkung erhöht

Dada -Cream
welches rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pf . bei:
H

Zwei tüchtige ältere

Gasthosz. Löwen
Nagold.

Markt -Dounerstag den ganzen
Tag lebend und separat zu sehen

interessant für Kinder u. erwachsene
Personen, sreundl. einladend

H . Marx.
Auf Kiichweihe  empsthle von

frisä-er EendiNg:

alles Is. Qualität, Schlinck'sche
Fabrikate
Nagold v Hol ». lb»« x.

Schneider MeWtkr
Können sofort eintreten.

Iahresbeschäftigung.
Herren- und Damenschnetderei

Jakob Bohnet, Pforzheim
Calwerstr. 55.

sollte ihre Kinder nur mit der
Steckenpferd-

Buttermilch Seife
v. Bergmann L ßo., HladeLe«t
wascven, denn sic ist die beste Kin-
der -Seife , da äußerst miidu. wohl¬
tuend für empfindliche Haut. St.
30 Pf . bei Lvais Bökle.

' »,r

->W

r s-s sr U k
lind Lic dsi>D Lucken nockr-elnem
Lckulrmiltel HeSen ttuOentleî .'.-
keil.Kätorrb LisOscbW/dct'lodletlen üieiten «-frkZIMcn̂ irr
<»IIcn ur:<t Vivarien'
?reiö der OMlNolLl:äcittel I

^leciiwn
»irrende u. trock. Lckuppentlecbte,
Lrrtkleckte, Xäerbeine, Leinsckääea,ostsns külZs
Hrutaursckläxe, »kropk. Skrem»,
büre k̂in^er, alte >Vunäen rinä ott
»ekr brrtnäckie. >Ver dirtier ver-
Eeblicd »uk bleiiunx koktte, verrück«
»ack die bevväkrteu. irrtl. empioki.nIno ss >b «.
peet vo» »cbidlictien öe»t»ndteil»»

vore bik 1.15 u. 2 25
W»>»»I»iir»»»»il̂ ickNrd»!»«».»«dt»»»»»»«»fM»k». Nlek. LiO»., Q.».W.W»tnbüklL-Orv«<1en.

Lu in «1t»n Kp»kk«kG»

0as Herr bleibt ßesimä,
wenn 8>'e statt Lobnenkaikee tZuieta-Kafsee-
krsatr verwenden . Lein VpoiilAescbmack

befriedigt auck den beinscbmecker, er ist kosfeinkrei,schadet deshalb nickt den bterven und raubt nickt den
Lckisk. Lr ist billig, denn 20 Tassen kosten nur 10 pfg.
In vielen tausend Kamillen im taglicken Qebrauck . kr-
kältlick in Koloniaiwarenksndlungen und Drogerien.

Huietapräparale Die lZÜrelL̂verke H vürksteimvei-srdeiten nur vrrkNckêiabr-stofke

ZekMeklieke blüken auf,!
schwache blerven werden krakliger, der Appetit wird
gesteigert durch kurzen Qebrauck von tzuieta-Nalr.
ks ist wohlschmeckend und bequem ru nehmen.
Der krkolg ist überraschend . 6ei iVlageren werden
Qewicktsrunakme und gefällige kormen rasch erhielt,
«ebtkörperücke und geistige beistungsfähigkeit . Do¬
sen ruiVlk. I .—und 1.80 in Apotheken und Drogerien.

Leben
Kcastu»ä klut!

tzaista Präparats süiä in M§o1ä srkÄtliok bei: H ^ « 8« KL.



Nagold,
Anläßlich der

Gedenkfeier über die Befreiungsschlacht
bei Leipzig vor 100 Zähren

wird am
Freitag, dm 17. da. M., abends« Uhr

eiu Menselier Ms dem Sieinenöerg
abgebrannt.

In Anbetracht dör vaterländischen Sache wird die Einwohnerschaft
gebeten, Brennmaterial(Holz, alte Fässer, Kisten, Besenu. dergl.) zur
Verfügung zu stellen, das dann von einem Fuhrwerk am nächsten Mitt¬
woch vor dem Haus abgeholt wird.

Den 13. Okt. 1913. Im Auftrag:
Stadtschultheitz Maier.

SderllinissMrkllsse Nagold.
Aufgebot.

Barbara Zinser, Taglöhners-Ehefrau, hier hat die Krastlos-
erklärung ihres ve lo-en gegangenen Sparbuchs (Nr. 5113) beantragt.

Gemäß§ 188 des württ. Ausfllhrungsges. z. B. G. B. wird
hiemit bekannt gemacht, daß dieseU Kunde für

kraftlos d
erklärt wird, wenn sie nicht von dem Inhaber bis spätestens 14. Nov.
d. Is . bei der Oberamtssparkasse Nagold oorgelcgt wird.

Nrgold , den 14. Okt. 19l3.
Oberamtssparkassier Gaifer.

0
6

0mit uud ohne Vorwärmer

0

0
Waschtöpfe,

verzinkt,

§ Waisereimer, Gußtöpfeu. Mräter
emailliert u. verzinkt, roh n. emailliert,

0 Ak « 88LI »K - IL. LL8 « » pL » ILILSI»

oBeltflaschen-«
0 bringe in empfehlende Erinnerung bei billigsten Preisen

8. L. ^ sker . ÜWld
§ Bahnhofstratze.
^ 4,1t ILnplSL , XittiK . Al « 88Üi»A Ikiitl Xiirli

kauft zum höchsten Preis. Obiger.

ö RLUlÄ 0

8 MM ?? 8

aus nur soliden Siofsen, in einfacher und eleganter Verarbeitung

iiir llerbü imd IViuttzr
in großr Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen empfiehlt

0
0
ö

tz Horm . 8iilll2inK6r . §
0 Einen Posten vorjährige 0

HIacken und Mäntelb
^ für Damen , Mädchen und Kinder
^ gebe  ich unter Preis ab

Ich konnte einen Posten

Damenmäntel MH se»e mdem Sache«
bedeutend unter Preis erwerben.

Die Mäntel sind gestern eingegangen
und gelangen sofort zum Verkauf.

N-Nt '-Vi- Ainder - und Mädchentzüten
Sporthüten-4- >4-> -4- -4-

-4- -4-

Gummimäntel für Herren.

Am Donnerstag , den 1V. Okt. d. Is . gelangen neue

41/1«König!. lliMislhe StMtsWilslheille
zum Preise von

SS ««
zur Zeichnung.

Dieselben müssen spätestens bis I . April 1916 » 1VV.-
Stückeä 10000.—. 5000— 1000—, 500.—

Wir nehmen Anmeldun jen kostenfrei entgegen.

zurückbezahlt werden.

vLllk-VomwLlläNs Sorb,
Larl Ulett H Lie. in Uorb.

dMMWäile der 8t»KIL kederer4.-Ü. 8tvttZsrt.
Z'sleption 78. SiläscdinALrstrsLLe 388 II.

?O8t8ckeclL-Lonto LtuttZLrt tlr . 2267.
Oiro -Lorrto dei Oer V/ürtierrid . tdotendsnlL LtutiAsrt.

W r sind

MN Donnerstag , den 16 . Oktober ds . Is . ,

im Gasthof zur „Post" Zimmer Nr. 16

von11 bis1u.2Sk3Uhr zu Nethen.
-

esi-I M-il s e». in Nord.
" der 8t«IiIL kedererI.-ii. 8t«tlK«rt.
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